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Zur Einfuhr portugieſiſcher Weine.
Während Spanien, ſeitdem es wieder die Meiſt

begünſtigung auf dem deutſchen Markte genießt, ſeine Wein-
einfuhr nach Deutſchland bedeutend vermehrt hat, iſt die
Einfuhr portugieſiſcher Weine bei uns in ſtetem
Rückgange begriffen. So kamen z. B. im Jahre 1907 aus
Spanien 163 058 dz, aus Portugal dagegen nur
17577 4z Wein in Fäſſern zur Einfuhr. Nach einem
Bericht des deutſchen Konſuls in Porto iſt die dortige Wein-
ausfuhr nach deutſchen Häfen ſeit 1890, wo ſie noch 7000
Pipen betrug, bis zum Jahre 1907 auf 1966 Pipen ge
ſunken. Dieſer ſtarke Rückgang findet ſeine Erklärung
darin, daß ſeit 1892 ein Handelsvertrag zwiſchen Deutſch
land und Portugal nicht mehr beſteht und daß deshalb die
deutſchen Vertragszölle für Wein auf portugieſiſche Weine
keine Anwendung finden. Wo für ſpaniſche Weine ein
Zollſatz von 20 Mk. und, wenn es ſich um Verſchnittweine
handelt, nur ein ſolcher von 15 Mk. (früher 10 Mk.) zur
Anwendung kommt, unterliegen portugieſiſche Weine einem
Zoll von 24 Mk. oder von 30 Mk. Die geringeren und
mittleren Sorten portugieſiſcher Weine ſind infolge dieſer
Differenzierung von dem deutſchen Markte ausgeſchloſſen.
Eine Folge dieſer Mindereinfuhr aus Portugal iſt, daß
ſpaniſche Weine in großen Mengen als Port oder Madeira-
weine eingeführt werden, ja, daß man ſich im Handel
bereits an die Ausdrücke „ſpaniſche Portweine“ und
„ſpaniſche Madeiraweine“ gewöhnt hat. Dies gilt indes
nicht nur für den deutſchen Markt, ſondern in noch höherem
Maße auch für den engliſchen. Hauptſächlich dieſem Um-
ſtande ſchreibt man in Porto den Rückgang des dortigen
Weinexports zu. Der Rückgang betrifft, ſo heißt es in
dem Bericht des deutſchen Konſuls, die billigeren Sorten
Portwein und iſt auf den unlauteren Wettbewerb der
künſtlich nachgeahmten Portweine zurückzuführen. Gerade
die billigeren Sorten Portwein werden, beſonders auch
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Ueber Apotheker und Apothekenweſen

entnehmen wir dem ſoeben vom preußiſchen Kultus-
miniſterium herausgegebenen Bericht folgende amtlich-
ſtatiſtiſche Mitteilungen, die für die Allgemeinheit von

n u oon den 0 in Preußen beſtehenden Arzneiverſorgungs-anſtalten (Vollapotheken, Zweigapotheken und gtlichen
apotheken) wurden im Berichtsjahre 1454 der amtlichen Be
ſichtigung unterzogen. Das Ergebnis wird bei 6,6 Prozent als
ungenügend, 32,74 Prozent als genügend, 34,52 Prozent als gut
und 26,14 Prozent als G gut bezeichnet. Der vom Reichsamte
des Jnnern zur Begründung ſeines Reformplanes angeführte
Mangel des bisherigen Syſtems, es veranlaſſe die Führung
minderwe rtiger Waren, iſt hiermit von amtlicher Stelle
aus als unrichtig erwieſen worden, da ſich die Beſichtigungen
vorzugsweiſe auf die Qualität der vorhandenen Waren erſtrecken.
Bezüglich des fachmänniſchen Apothekenperſonals, das aus 7620
Köpfen beſtand, ſtellt der Bericht eine Abnahme von 122 Köpfen
gegenüber dem Vorjahre feſt. Es entſpricht dies den vielfachen
Klagen über Mangel an Hilfsperſonal. Da ſich die
Abnahme gerade auf den jüngeren Nachwuchs bezieht (56 nicht
approbierte Gehilfen und 187 Lehrlinge weniger als im Vorjahre),
dürfte der Mangel in den nächſten Jahren noch größer werden. Die
Ausſichten bezüglich Gehalt und frühere Erlangung von Konzeſ
ſionen ſind daher heute für junge Leute, die ſich dem Apotheker-
berufe zuwenden, entſprechend günſtiger als vorher.

Ueber die Dienſterleichterungen, die an zahlreichen
Orten mit Zuſtimmung der Regierungspräſidenten eingeführt
wurden, wird berichtet, daß Unzuträglichkeiten und Schädigungen
ſpeziell aus der Einführung der abwechſelnden bezw. ſtundenweiſen
Sonntagsruhe nirgends erwachſen ſind.

Ein Weltwechſelrecht.
Dem im September in Prag zuſammentretenden inter-

nationalen Handelskammerkongreß wird eine vom
Kammergerichtsrat Dr. F. Meyer verfaßte Denkſchrift über
das Problem eines Weltwechſelrechtes vorgelegt
werden, in der die geltenden Wechſelrechte miteinander ver
glichen und Vorſchläge zu ihrer Vereinheitlichung gemacht
werden. Jnzwiſchen haben die Aelteſten der Kaufmann-
ſchaft von Berlin, in deren Auftrag Dr. Meyer das Werk
verfaßt hat, bereits den Reichskanzler erſucht, die Reichs
regierung möge die Regierungen des Auslandes zu einer
internationalen Konferenz von Kauf-
leuten und Juriſten einladen, auf der die Grund
lagen für die Schaffung eines übereinſtimmenden Wechſel-
rechts feſtgelegt werden ſollen. Vom deutſchen
Handelstag iſt der Verfaſſer der Denkſchrift mit der
Ausarbeitung eines umfangreichen Werkes beauftragt
worden, in welchem der Entwurf eines einheitlichen Wechſel-
geſetzes mit eingehender Begründung aufaeſtellt iſt.
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Der Streit der engliſchen Admirale.

o 2 53Jn einem längeren Artikel über den Gegenſatz zwiſchen
Lord Charles Beresford und Sir John Fiſher
führt der „Obſerver“ folgendes aus:

Die Lage wurde geſpannt, als Lord Charles Beresford das
Kommando über die Kanalflotte angeboten würde. Die Admirali
tät hatte in ihrem Beſtreben, die engliſche Flotte in der Nordſee

zu konzentrieren, die Stärke der Kanalflotte verringert. Dagegen
erhob Lord Beresford Einſpruch und lehnte das Kommando ab,
falls die Flotte nicht ſo verſtärkt würde, als er ſelbſt es für er
forderlich hielt. Die Admiralität gab nach, und im Herbſt vorigen
Jahres wurden die Schiffe, die im Frühjahr der Kanalflotte ent
zogen worden waren, ihr wieder zugeteilt. Trotzdem hat Lord
Charles Beresford ſich mehrmals darüber beſchwert, daß die Stärke
ſeiner Flotte unzureichend ſei. Die Admiralität hatte damals auf
ſeine Forderung Rückſicht genommen, weil ſie auf ſeinen Dienſt
nicht verzichten mochte, zumal da Lord Charles Beresford ohne
hin im nächſten Frühjahr die Altersgrenze erreichen und aus dem
aktiven Dienſt ſcheiden wird. Die zentraliſierenden Tendenzen
der Admiralität haben dadurch einen Aufſchub erfahren. Es handelt
ſich aber nur um einen Aufſchub. Schon auf der letzten Kolonial
konferenz, im April 1907, erklärte Lord Tweedmouth, daß die
Admiralität auf dem Wege der Zentraliſation weiter fortzu-
ſchreiten gedächte, und hierzu macht jetzt der „Obſerver“ folgende
intereſſante Mitteilung. Auf dem Dach des Admiralitätsgebäudes
iſt ein Apparat für drahtloſe Telegraphie angebracht. Das bedeutet,
ſo ſagt der „Obſerver“, eine Revolution in den Bedingungen des
Seekrieges. Durch den drahtloſen Telegraphen kann jedes Schiff
wie eine Figur auf dem Schachbrett von Whitehall aus hin und
herbewegt werden. Die Admiralität muß die oberſte Verank-
wortlichkeit für die Strategie in Krieg und Frieden tragen, und
jetzt würde ſie durch die drahtloſe Telegraphie in den Stand ge-
ſetzt ſein, die Bewegungen der Flotte in der Schlacht zu leiten.

Dieſe Ausführungen veranlaſſen die „Morning Poſt“ zu einer
ſehr ſcharfen Entgegnung gegen den „Obſerver“ und zugleich gegen
Sir John Fiſher, den ſie als deſſen direkten oder indirekten Ge
währsmann annimmt. Eine derartige Zentraliſierung verrate
zwar den autokratiſchen Charakter, aber nicht das Genie des Erſten
Lords der Admiralität. Es ſei eine gute Kunde für Deutſch
land deſſen einzige Hoffnung ſei, gegen eine Nation zu kämpfen,
die ihre Admirale und Generale von dem Telegraphen und dem
Telephon abhängig machte. Die Strategie Napoleons und Moltkes
habe darin beſtaänden, ſich auf die Jnitiative ihrer Generale zu
verlaſſen.

Zur amerikaniſchen Präſidentenwahl.
Nachdem nunmehr die beiden großen amerikaniſchen

Parteien ihre Präſidentſchaftskandidaten auf den National
konventen in Chikago und Denver aufgeſtellt haben die
Republikaner den bisherigen Kriegsminiſter Taft, die
Demokraten William Jennings Bryan iſt der Kampf
auf der ganzen Linie entbrannt. Ueber den Ausfall der
im November dieſes Jahres ſtattfindenden Pwäſidenten-
wahl können aber heute ſchon kaum noch Zweifel mehr be-
ſtehen. Bryan wird wahrſcheinlich aus das dritte
Mal unterliegen. Zum Kriegführen gehört be-
kanntlich Geld, und das beſitzen die Demokraten nicht. Jhre
Führer ſind kürzlich nach dem Oſten gereiſt, um die nötigen
Kampagnegelder aufzutreiben, haben aber wenig Erfolg ge-
habt. Außerdem wirkt auf die Maſſen deprimierend das
Gefühl, daß Bryan die demokratiſche Partei ſchon zweimal
zu einer Niederlage geführt hat, 1896 und 1900 jedesmal
gegen den ſiegreichen Kandidaten Me Kinley, während die
Republikaner ſeit dem Bürgerkriege (1865) nur zweimal
gegen den dieſer Tage verſtorbenen Grover Cleveland unter-
legen ſind.

Trotzdem aber wird man ſich auf eine intereſſante
Wahlkampagne gefaßt machen können, denn Bryan ver-
ſteht es, von ſich reden zu machen.

Deutſches Reich.
Wahlproteſte. Nunmehr ſind über 14 Tage ſeit Er

öffnung der kurzen erſten Seſſion des preußiſchen Land
tages verfloſſen; die Friſt zur Anbringung von Einſprüchen
gegen Ergebniſſe der Wahlen iſt alſo abgelaufen. Gegen
die Wahl von folgenden 52 Abgeordneten iſt, wie geſtern
ſchon kurz gemeldet, Widerſpruch erfolgt:

Graf v. Balleſtrem (Z.), v. Prittwitz u. Gaffron (k.), Op
peln 1. Fiſchbeck (frſ. Vp.), Witzmann (nl.), Liegnitz 5.
Juſt (nl.), Lüneburg 7. Mogk (nl.), Marienwerder 7. Dr.
Bell (Z.), Düſſeldorf 13. Dr. Belzer (Z.), Brandhuber (Z.),
SigmaringenHohenzollern. Hausmann (nl.), Hannover 7.
Dr. Lohmann (nl.), Wiesbaden 2. v. Brandenſtein (k.), Graf
v. BredowGörne (k.), Metzenthin (k.), Potsdam 7. vom Rath
(nl.), Koblenz 7. Büchtemann (frſ. Vp.), Wagner (frſ. Vp.),
Liegnitz 7. Feliſch (k.), Hammer (h.), Potsdam 9. Holtſchke
(k.), v. Kalckreuth (k.), Frankfurt 2. Dr. Dionyſius (k.),

Bromberg 4. Fürbringer (nl.), Aurich 1. v. Conrad (frk.),
Frhr. v. Schoenaich (k.), Marienwerder 2. iedingDort
mund (nl.), Arnsberg 5. Schwartz-Reichenau (frk.), Wolff
Liſſa (frſ. Vgg.), Reinecke-Gußwitz (k.), Poſen 6. Niſſen
(Däne), Schleswig 2. Hoffmann (Soz.), Berlin 12. Sauer
mann (Z.), Düſſeldorf 15. Reinbacher (frſ. Vp.), Potsdam 11.

MeherRottmannsdorf (frk.), Karow (k.), Wollkowski (k.),
Danzig 2. Blancke (frk.), Lüneburg 2. Dr. Buſſe (k.),
Bromberg 3. Dr. Wendlandt (nl.), Kaſſel 5. Türcke (wild),
Kaſſel 6. v. Tilly (k.), Kuhr-Rogaſen (frſ. Vgg.), Poſen 2.
v. Stockhauſen (k.), Kaſſel 4. Dr. Beckmann (k.), Wiesbaden 6.

verrgekrin (k.) S We F e De grk),üneburg 5. i e), odarz Oppelnv. t See t emann in 5. nun (Soz.), Berlin 6. Hirſch(Soz.), Secin 7.

Der Kaiſer auf der RNordlandfahrt. Ein Telegramm
aus Bergen vom 16. Juli meldet Die „Hohenzolllern“
iſt nach guter frt herrlichem Sonnen ein vor Bergen
eingetroffen. An Bord alles wohl. c

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden ſind
Donnerstag vormittag im Sonderſchiff von der Jnſel Mainau

als Gäſte des Königs und der Königin von Würktem-
berg in Friedrichshafen eingetroffen. Bei Einfahrt des Schiffes
erwies eine Kompagnie des Weingartener Regiments die üb-
lichen Ehrenbezeugungen. Stadtſchultheiß Meyer entbot den
badiſchen Herrſchaften den Gruß der Stadt Friedrichshafen.
Sodann fuhren die hohen Herrſchaften zum Schloſſe. Der König
hat den Großherzog zum Chef des Jnfanterie- Regiments Nr. 126
(8. Württembergiſches) ernannt, das ehedem der Vater des Groß
herzogs innehatte.

Die Arbeitskammervorlage. Die Handwerkskammern
in Darmſtadt, Hannover und Münſter haben ſich gleichfalls gegen
den Regierungsentwurf über Arbeitskammern ausgeſprochen. Be
ſonders bemängeln ſie die Beſtimmung, nach der die Koſten für
die Arbeitskammern auf die Berufsgenoſſenſchaften übertragen
werden ſollen, wodurch das Handwerk mit einem Teil dieſer Koſten
belaſtet würde.

Telefunkenſtation. Beim Telegraphenamte in
Emden, das das bedeutendſte auf dem ganzen euro
päiſchen Kontinent iſt, wurde ſoeben eine Tele
funkenſtation in Betrieb geſetzt, die, mit der Rieſen
telefunkenſtation Norddeich in Verbindung ſtehend,
ſämtliche dort ankommende Funkentelegramme aufnehmen
kann und weiterhin die Beſtimmung hat, daß hierſelbſt,
wie es die kürzlich herausgegebene neue Ordnung für die
drahtloſe Telegraphie vorſchreibt, fortan ſämtliche Be
amte, die auf deutſchen, mit Funkentele-
graphie ausgerüſteten Ozeandampfern
dieſe Apparate zu bedienen haben, ſich einer Prüfung
über ihre Befähigung unterziehen. Mit der Abhaltung
dieſer Prüfungen, die ſich auf die Fähigkeit im Aufgeben
und Aufnehmen der Zeichen (letzteres ſowohl nach dem
Morſeſtreifen wie auch nach dem Gehör), auf die Be
dienung der Apparate und auf die Kenntnis aller Beſtim
mungen betreffs des internationalen Funkenſpruchverkehrs
zu erſtrecken hat, iſt Telegrapheningenieur Dreisbach in
Emden betraut worden. Bei der außerordentlichen Ent-
wickelung des Funkenſpruchweſens bietet ſich dadurch
fähigen jungen Leuteneinneuerausſichts-
reicher und intereſſanter Beruf.

Beteiligung Deutſchlands am internationalen
Fiſchereikongreß in Waſhington. Der deutſche Fiſchereirat
hat auf ſeiner letzten Tagung in Straßburg i. E. be-
ſchloſſen, zwei bekannte deutſche Teichwirte, die Herren
Rittergutsbeſitzer Dr. Nadmann, Standesherr und Mit
glied der erſten Kammer im Königreich Sachſen, und Teich-
gutsbeſitzer E. Ziemſſen--Viereggenhof Mecklenburg
Schwerin) mit der Vertretung der deutſchen Fiſchereivereine
und der Jntereſſen des deutſchen Fiſchereigewerbes auf
dem 4. internationalen Fiſchereikongreß in Waſhington im
September d. J. zu beauftragen.

Ausland.
Eine Luftſchiff-Flotte in den Vereinigten Staaten von

Amerika. Wie auch „Daily Telegraph“ jetzt aus NewYork
meldet, wird der Kriegsminiſter in ſeinem Jahres-
bericht verlangen, daß der Kongreß ſofort eine Million
Dollars für militäriſche Luftſchiffe und für
Küſtenverteidigung bewillige. Als Luftſchiff-
ſtationen ſind Boſton, New-York, Norfolk, Charleſton,
Mobils6 und San Diego in Ausſicht genommen. Man glaubt,
daß der Kongreß, der 1906 eine Forderung von 250 000 Doll.
für dieſelben Zwecke ablehnte, mit Rückſicht auf die Erfolge
rn fen Zeppelin ſich der Angelegenheit geneigt zeigen
wird.

Oeſterreich-Ungarn. Der Beſuch des rumäniſchen Miniſter
präſidenten Sturdza beim d. rpe von Aehrenthal
wird am Montag nächſter Woche auf dem Semmering erfolgen.

Berichte der Munizipien an das ungariſche Landwirtſchafts
miniſterium melden eine allgemeine Mi rntein Futter-
ſt offen und fordern den Erlaß eines Ausfuhrverbotes
für Futterſtoffe. Die Regierung hat bisher jedoch noch
keine Schritte in dieſer Richtung getan.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm das Auto
mobilhaftpflichtgeſetz in der Faſſung des Herrenhauſes an und
verhandelte ſodann über die Berichte des Jmmunitätsausſchuſſes. Das
Abgeordnetenhaus beſchloß ferner, die Zahl der Vizepräſidentenſtellen
von zwei auf fünf zu vermehren. Weiter wurde der Geſchäftsordnungs-
ausſchuß beauftragt, dem Hauſe demnächſt einen Entwurf betr. Ab
änderung der Geſchäftsordnung zu unterbreiten, wodurch ein wirkſamer
Schutz der Arbeitsfähigkeit des Hauſes ohne Beeinträchtigung der
Redefreiheit erzielt würde.

Serbien. Jn Serbien ſind die Verſuche des Königs,
ein neues Kabinett zu bilden, vollſtändig geſcheitert.
rer wächſt die Unzufriedenheit immer mehr, ſo daß der

önig in eine ſchwierige Lage gerät.
Perſien. Der Petersburger Telegraphen-Agentur wird

aus TDäbris gemeldet: Der Telegraph nach Rußland wurde
abermals durchſchnitten. Die Reſultate des am Mittwoch gegen
Abend verſtummten Bombardements des Stadtbezirks Umirakhis
ſind augenſcheinlich nicht entſcheidend geweſen. Satarkhan
behauptete ſich mit ſeinen Anhängern in der gewonnenen

Reiter des Khan Rakhim plünderten in den äußerſten
tadtbezirken viele Häuſer. Am Donnerstag herrſchte Ruhe.

Man wartet ab. Bewohner des Stadtbezirks Umirakhis ſandten
an den Schah ein Telegramm, in dem ſie ihn um Gnade
anflehen. Bisher blieben die Bazare geſchloſſen. Der Handel
erleidet große Verluſte.
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Rußland. Die neu ernannten Kommandeure des
Kaiſer Alexander-Garde-Grenadier-Regiments, des Hu-
ſaren Regiments Kaiſer Nikolaus II. von Rußland (1. Weſt
fäliſches) Nr. 8 zu Paderborn und des Küraſſier- Regiments
Kaiſer Nikolaus J. von Rußland Nr. 6 zu Brandenburg
wurden behufs Meldung beim Regimentschef vom Kaiſer
in Audienz empfangen. Sie ſpeiſten am Donners
tag beim deutſchen Botſchafter in Petersburg, nehmen heute
an dem Umritt des Kaiſers durch das Lager der Garde-
truppen in Krasnoje Sſelo und am Sonnabend an der
großen Parade daſelbſt teil.

Türkei. Die Mobiliſierung von kleinaſiatiſchen
Redifs für Makedonien umfaßt 28 Bataillone.
Außerdem wurde das Marineminiſterium beauftragt, vier
oder fünf Kanonenboote zur Küſtenbewachung
nach Saloniki zu ſenden.

Großbritannien. Jn Beantwortung einer Anfrage machte
der Handelsminiſter Churchill im Unterhauſe die Mit-
teilung, daß die Verhandlungen mit Deutſchland betreffend
die gegenſeitige Anerkennung der Beſtimmungen über die Tief-
1ladelinie faſt beendet ſeien. Er hoffe beſtimmt, daß das Er
gebnis für beide Länder zufriedenſtellend ſein werde.

Jm Verlaufe der Erörterungen über das Poſtbudget teilte der
Generalpoſtmeiſter Buxton mit, daß die Konvention für
drahtloſe Telegraphie von England und ſeinen
Kolonien ebenſo wie von allen Großmächten außer den Ver-
einigten Staaten ratifiziert worden ſei. Die Vereinigten
Staaten würden die Ratifikation zweifellos ſpäter vollziehen.
Jn den Wandelgängen des Hauſes wurde geſtern die Meldung des
„Daily Chronicle“, daß die Regierung den Bau des neuen
Kriegshafens in Roſhth aufgeben wolle, von maßgebender
Seite für unrichtig erklärt.

Marokko. Die Schaujaleute, darunter ſelbſt
deutſche Schutzgenoſſen, werden gezwungen, nach
Caſablanca herein zu kommen, um aus Anlaß des Nationalfeſtes

den Franzoſen zu huldigen. Franzöſiſche
Soldaten haben nach einer Meldung aus Caſablanca in
der Nacht zum 9. Juli einen deutſchen Poſtboten trotz
ſeines Schutzbriefes angehalten und ſeine Poſtſachen
durchgeſehen. Der Poſtbote erhielt den Befehl, die fran
zöſiſche Poſtenkette nicht zu überſchreiten, widrigenfalls er er-
ſchoſſen würde. Das deutſche Konſulat wird da-
gegen Proteſt einlegen. Ferner wird aus Caſa-
blanca via Tanger gemeldet: Abdul Aſis iſt am Sonn-
abend, den 11. Juli, mittags von Rabat aufgebrochen,
nachdem ſein Harem nach Caſablanca verbracht worden war. Er
ſoll nach Caſablanca gehen, um, von den Fran-
zoſen unterſtützt, zum Um-er-Rebla zu gelangen.
Ob die Franzoſen ihn darüber hinaus auch noch be-
gleiten werden, iſt bisher unbeſtimmt, jedoch wahrſchein
lich. Jn Bisnika werden zahlreichen franzöſiſchen
Soldaten mauriſche Kleider gegeben, anſcheinend, um
damit zu verhindern, daß die Ueberführung Abdul
Aſis nach Marrakeſch von den Eingeborenen erkannt
wird. Nach einer Meldung aus Tanger verlängerte die
internationale Entſchädigungskom miſſion den
Termin für die Einreichung der Entſchädigungsan-
ſprüche bis Ende Juli.

Ans Nah und Fern.
Automobilunfall. Nach einer Meldung aus Alencçon zog ſich

der Vizepräſident der Deputiertenkammer, Etienne, am
15. Juli infolge eines Automobilunfalles einen
Rippenbruch zu. Sein Chauffeur wurde ſchwer ver-
le tzt. Später wird noch aus Alençon gemeldet: Der Auto-
mobilunfall Etiennes iſt einer Unv al ichtigkeit des
Chauffeurs zuzuſchreiben. Der ehemalige Miniſter brach
zwei Rippen und klagt über innere Schmerzen. Seine
Frau iſt gleichfalls be denklich verletzt.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Auf der niederöſterreichiſchen
Landesbahn St. Pölten-Mariazell ſtieß am Mittwoch
ein Perſonenzug mit einem Laſtzug zuſammen. Sechs Per
ſonen wurden ſchwer, acht leicht verletzt.

Die Hauptſchuld an dem Eiſenbahnunglück bei Lübben trägt
nach einer Meldung des „B. T.“ der dienſthabende Stations-
aſſiſtent Görke. Von Schönwalde her war rechtzeitig gemeldet
worden, daß der Arbeitszug 4117 ausnahmsweiſe auf einem
anderen Geleiſe einfahren werde. Der Aſſiſtent hatte es über-
ſehen, den Weichenſteller auf Stellwerk Nord ſofort darüber zu
informieren. Dies geſchah erſt, nachdem es zu ſpät war und beide
Züge nicht mehr zum Stehen gebracht werden konnten.

Kiſte mit Zündhütchen explodiert. Als am Donnerstag auf
dem Zollamte in Boſton ein Zollbeamter eine auf einem Dampfer ein
getroffene Kiſte mit Zündhütchen zu öffnen verſuchte, erfolgte eine
Exploſion, durch die der Zollbeamte, ein zweiter Zoll-
beamter und ein Lagerwärter getötet ſowie mehrere
andere Zollangeſtellte verletzt wurden.

Der Aetna rührt ſich. Ein Telegramm aus Catania meldet,
daß der Aetna ſeit Mittwoch in voller Tätigkeit iſt. Ein ſtarker
Aſchenregen geht hernieder und verdunkelt die Sonne.,
Starke Erdſtöße, begleitet von unterirdiſchem Getöſe, haben die
Einwohnerin Furcht geſetzt.

25 Perſonen ertrunken. Ein Vergnügungsdampfer,
der von Manila nach der am Ausgang der Bucht von Manila gelegenen
Corregidor Jnſel beſtimmt war und 75 Paſſagiere an Bord hatte, iſt
in einen Taifun geraten und untergegangen. Fünf-
undzwanzig Peſlrſonen ſollen ertrunken ſein. Ein
Teil der Schiffbrüchigen iſt von einem die Unfallſtelle paſſierenden
engliſchen Dampfer aufgenommen worden.

Die Frau mit den fünf Männern. Einen reſpektablen Ver-
brauch an Ehemännern hat, wie aus New-York gemeldet wird,
Mxs. Hamah Begien, eine reiche Gutsbeſitzerin aus Minneſota,
die bereits von fünf Gatten geſchieden iſt. Alle fünf ſind dabei im
beſten Einvernehmen mit der ehemaligen Geſponſin, an deren
Tafel ſie häufig gemeinſchaftlich erſcheinen. Ob ſie einen Klub
gebildet haben, wird nicht berichtet. Hingegen wird weiter ge
meldet, daß die wackere Dame, der Scheiden durchaus nicht weh
zu tun ſcheint, kürzlich beabſichtigte, ſich ein ſechſte s Mal zu
verheiraten. Diesmal aber verſagte ihr die Behörde die
Erlaubnis, offenbar in der Ueberzeugung, daß alles auf der Welt
ſeine Grenzen haben müſſe man hat der Heiratsluſtigen aber da-
für geſtattet, ihre früheren fünf Männer der Reihe nach wieder
zu ehelichen!

Elektriſcher Betrieb auf den oſtpreußiſchen Staatseiſenbahnen.
Eine Verbeſſerung des Perſonenverkehrs im Bezirk der Eiſenbahn
direktion König sberg, beſonders für die langen Nebenſtrecken,
wird dadurch zur Einführung kommen, daß in größeren Zugpauſen
des beſtehenden Fahrplanes Fahrten mit Akkumulator-
Triebwagen eingelegt werden. Als Ausgangs- und Lade
ſtationen ſind Jnſterburg und Allenſtein vorgeſehen.
Jeder en wird aus zwei durch Kurzkuppelung mitein
ander verbundenen Einzelwagen beſtehen und führt in der Haupt
ſache die 3. und 4. Wagenklaſſe mit zuſammen etwa 100 Plätzen.
Ein kleines Abteil kann als 2. Klaſſe benutzt werden. Die größte
Dre er greit der Trjebwagenzüge wixd 50 Kilometer in der

unde betragen. d e

Der Prozeß Eulenburg in der Charité.
Unter Leitung des Oberarztes Dr. Steyrer wurde der Fürſt

Donnerstag vormittag unter den erdenkbarſten Vorſichtsmaß-
regeln in den Konferenzſaal gebracht. Dem Vernehmen nach iſt
die Temperatur des Fürſten auf 36,4 Grad zurückgegangen, auch
ſoll ſich das Allgemeinbefinden bedeutend gebeſſert haben. Jmmer-
hin ſieht der Fürſt noch erſchreckend bleich aus. Anweſend ſind
ſämtliche Zeugen, erſchienen iſt auch wieder die Fürſtin Eulen-
burg in Begleitung ihres Sohnes, des Grafen Siegwart, ebenſo iſt
Graf Kuno von Moltke anweſend.

Es iſt nunmehr auf beſonderen Antrag hin unter Zuſtim-
mung aller Prozeßbeteiligten der Journaliſt Oskar Thiele zu
gelaſſen worden.

Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung um 2611 Uhr mit dem
Zeugenaufruf. Juſtizrat Wronker erhebt ſich hierauf und teilt
folgendes mit: Er habe einen Brief aus München bekommen, durch
welchen die Glaubwürdigkeit Riedels ſtark erſchüttert werde. Der
Brief rührt von einem Gerbermeiſter und Lederhändler Martin
Rücker in München, Lilienſtraße Nr. 23, her. Der Abſender
intereſſiert ſich für die Ausſage des Zeugen Riedel deswegen,
weil er ſeinerzeit auf die Anzeige des R. hin wegen Sittlichkeits-
vergehens zu einer Haftſtrafe von 3 Wochen verurteilt worden iſt.
In zweiter Jnſtanz iſt Rücker freigeſprochen worden unter der
Begründung, daß der Zeuge Riedel unglaubwürdig iſt. Auch der
Gaſtwirt Lang in München, der von Riedel einmal beſchuldigt
worden war, müßte geladen werden. Der Verteidiger beantragt
die Ladung der beiden Zeugen. Oberſtaatsanwalt Dr. Jſen-
biel: Haben Sie auch Anträge bezüglich des Ernſt? Juſtizrat
Wronker: Augenblicklich nicht. Oberſtaatsanwalt: Es iſt natür
lich von Erheblichkeit, daß die Beweiſe erhoben werden. Auch ich
habe noch eine Reihe Beweisanträge zu ſtellen, ſo daß die Ver-
handlung noch ſehr weit hinausgehen kann. Auch müſſen die
Akten herbeigeſchafft werden. Der Gerichtshof beſchließt, beide
Zeugen zu laden.

Es wird ſodann der Oberarzt Dr. Stehrer über den
Geſundheitszuſtand des Fürſten vernommen. Er bekundet: Das
Bild habe ſich einerſeits zugunſten des Fürſten verändert, da das
Fieber auf 36,4 zurückgegangen iſt, der Puls iſt entſprechend
nach unten gegangen. Die Schwellung des Beines hat ſich nicht
weſentlich geändert, es zeigt ſich die Spur des Zurückgehens des
Oedems. Eine Schmerzhaftigkeit iſt noch vorhanden. Die
Diagnoſe einer Tromboſe muß aufrecht erhalten werden. Der
Kräftezuſtand iſt nicht beſſer, ſtarker Kopfſchmerz iſt jedoch vor
handen. Präſ.: Jſt der geringſte Zweifel dafür vorhanden,
daß der Angeklagte geiſtig fähig iſt, der Verhandlung zu folgen.

Dr. Steyrer: Jm pſfychiatriſchen Sinne habe ich bei meiner
heutigen Unterredung mit dem Fürſten nichts bemerkt, was in
geiſtiger Beziehung Bedenken erregen könnte. Aber ich muß
die Reſerve machen, daß bei längerer Verhandlung vielleicht
plötzlich eine große Müdigkeit eintreten könnte. Präſ.: Kann
der Angeklagte in abſehbarer Zeit nach Moabit transportiert
werden? Hier werden wir die Sache wohl ſchwer zu Ende
führen können. Es iſt beiſpielsweiſe kein Zimmer vorhanden,
wo ſich die Herren Geſchworenen zur Beratung zurückziehen
können. Dr. Steyrer: Der Herr Generalarzt Scheibe hat ſich
bereit erklärt, ſein Zimmer zur Verfügung zu ſtellen. Ober-
ſtaatsanwalt: Jſt ein Transport nach Moabit morgen möglich?

Dr. Steyrer: Das bezweifle ich ſtark. Oberſtaatsanwalt:
Vielleicht übermorgen Dr. Stehyrer: Für mehrere Tage
etwas vorauszuſagen, iſt kaum möglich. Oberſtaatsanwalt:
Der Angeklagte ſieht heute beſonders matt aus? Dr. Steyrer:
Der Fürſt hat eine ungeheure Energie, ſo daß er vielleicht ſelbſt
nicht das Gefühl der Müdigkeit hat. Jedenfalls wird es ratſam
ſein, ihn heute nicht zu ſehr anzuſtrengen. Präſ. Jſt es
ratſam, mit einer Pauſe oder ohne Pauſe zu verhandeln?
Dr. Steyrer: Darüber wird Medizinalrat Hoffmann beſſer Aus
kunft geben können.

Medizinalrat Dr. Hoffmann: Jch. glaube, daß über
26 Stunden nicht verhandelt werden ſollte, und zwar hinter-
einander ohne Pauſe.

Es werden ſodann die Schöffen aus dem Städele-Prozeß in
München vernommen. Der Molkereibeſitzer Eidenſchick aus
München war Hilfsſchöffe. Er bekundet: Jch habe von Riedel zu-
erſt nicht wegen ſeiner Vorſtrafen den beſten Eindruck gehabt.
Erſt als er ſehr detailliert ſeine Erlebniſſe vortrug, wurde ich in
kurzer Zeit anderer Anſicht über ihn. Nach meiner Anſicht hat er
ſich nicht in Widerſprüche verwickelt. Präſ. Und welchen Ein-
druck hat Ernſt auf Sie gemacht? Zeuge: Er hat auf mich den
Eindruck gemacht, als ob er mit ſeiner Ausſage nicht heraus
wollte. Später war aber der Eindruck, daß er ſich ſchämt, mit der
Wahrheit herauszukommen, aber ich hatte keinen Zweifel, daß er
die Wahrheit geſprochen hat. Präſ. Ernſt hat doch auch eine
Anzahl Briefe von dem Fürſten erhalten. Wenn er Komödie ſpielt
und nachher dann entgegen der Wahrheit Beſchuldigungen erhob,
würde dann nicht ein ſo ſchlechter Kerl ohne weiteres mit den
Briefen herausgerückt ſein und nicht, wie Ernſt es getan, zunächſt
die Briefe verheimlicht haben? Sie meinen alſo, daß Ernſt
keinesfalls hier Komödie geſpielt hat? Zeuge: Nein, das glaube
ich beſtimmt. Jch habe die Ueberzeugung, daß alles wahr iſt, was
Ernſt hier ſagt. Oberſtaatsanwalt: Hat nicht der Zeuge Ernſt
bei ſeiner damaligen Ausſage furchtbare Qualen erlitten und am
ganzen Körper gezittert, hat ihm nicht der Schweiß auf der Stirn
geſtanden Sind Sie etwa auf den Gedanken gekommen, daß
Ernſt nicht richtig im Kopfe ſei? Zeuge: Dieſen Eindruck hat
er keineswegs gemacht. Ein Geſchworener will wiſſen, ob Ernſt
vormittags vekeidigt iſt und wann die Zuſtellung der Ladung an
Ernſt erfolgt iſt. Dies wird feſtgeſtellt. Ein anderer Ge-
ſchworener will wiſſen, ob Ernſt bruchſtückweiſe oder in zuſammen-
hängender Rede ſeine Ausſage gemacht hat. Zeuge: Oberlandes-
gerichtsrat Meher hat erſt immer nach allem fragen müſſen.
Präſ.: Hat Ernſt auf Sie den Eindruck gemacht, daß er phan-
taſtiſch etwas ausſchmücke? Zeuge: Nein. Rechtsanwalt
Chodziesner: Der Zeuge Ernſt hat alſo nichts im Zuſammenhange
erzählt, es iſt alles aus ihm herausgefragt worden Zeuge:
Er hat ſukzeſſive erſt alles herausgeſagt. Rechtsanwalt
Chodziesner: Was hat Ernſt zunächſt von dem Gelde geſagt,
welches er von dem Fürſten erhalten habe Zeuge: Ernſt ſagte,
er habe vom Fürſten im ganzen etwa 1500 Mk. „erwiſcht“. Der
zweite Schöffe iſt der Oberinſpektor Martin Linninger aus
München, der folgendes bekundet: Die Ausſagen der Zeugen Ernſt
und Riedel habe ich für vollſtändig glaubwürdig gehalten. Riedel
gab ſeine Ausſage ohne weitere Umſtände vollſtändig im Zu
ſammenhange ab und widerſprach ſich in keinem Punkte. Präſ.:
Aber die Dinge, über welche die Zeugen ausſagten, lagen doch
ſehr weit zurück. Zeuge: Der Zeuge Ernſt hatte ja ſchon
mehrere Male vorher ſich über dieſe Dinge ausgeſprochen, ſo beim
Juſtizrat Bernſtein und auch bei der Polizei. Zeuge Ernſt
mußte zu ſeiner Ausſage ſehr gepreßt werden, ehe er mit einer
Antwort herauskam. Man ſah ihm an, daß er mit ſeiner
religiöſen Pflicht einerſeits und mit der Hochachtung vor dem
Fürſten andererſeits ſchwer kämpfte. Erſt als Oberlandes-
gerichtsrat Meher ihm eindringlich auf die Folgen des Mein-
eides hinwies, wurde er weich und machte dann ſeine Aus-
ſage. Ernſt machte den Eindruck vollſter Glaubwürdigkeit.

Präſident: Sie hatten alſo die feſte Ueberzeugung, daß an Ernſt
ein Schauſpielertalent nicht zu bemerken war. Zeuge: Keines
wegs ſchauſpielerte er. Ober-Staatsanwalt Jſenbiel: Wenn
nun dem Angeklagten Gelegenheit gegeben worden wäre, im
Staedele-Prozeß den Zeugen gegenüberzutreten, ſo frage ich ihn
jetzt, würde er da bekundet und beſchworen haben, daß er mit
Ernſt und Riedel nichts zu tun gehabt habe Angeklagter Fürſt
Eulenburg: Aber ganz gewiß; ich würde es auch beſchworen haben.

Oberſtaatsanwalt Jſenbiel: Dann mußte der Angeklagte ſich
r halten, daß der Zeuge Ernſt ſofort hätte ver
haftet werden müſſen. Angeklagter Fürſt Eulen-
burg: Das würde mir ſehr leid getan haben, weil ich ihn immerſehr ſhäpee, aber der Wahrheit muß doch ihr Recht werden.

er nun wohl Ernſt gu einemPrälident; Welchen Grund ſoll aber nun

Meineid haben Angeklagter Fürſt Eulenburg: Ich habe mich
darüber ſchon öfter geäußert: Er iſt mir ein pſhchologiſches Rätſel.
Ich bleibe ganz feſt dabei ſtehen, was ich früher geſagt habe.
Präſident: Es dürfte wohl kein Menſch gefunden werden, der ein
ſo ſchlechter Kerl iſt, daß er einen Meineid leiſtet, nur um ſeinem
Wohltäter, dem er ſo viel zu danken hat, zu ſchaden. Fehler haben
alle Menſchen, Sie, Herr Angeklagter, haben nur als Jhre Vor
züge angegeben, daß Sie zu enthuſiaſtiſch in Jhrer Freundſchaft
und zu geneigt zu Wohltaten ſeien. Dann würden Sie alſo ſo
rein wie ein Engel und Ernſt ſo ſchwarz wie ein Teufel ſein.
Angeklagter Fürſt Eulenburg: Jch bin wahrhaftig
kein Engel und wenn ich ggegt habe, daß ich dieſe beiden Vor
züge beſitze, ſo habe ich mich damit nicht brüſten wollen. Dieſe
beiden beſten Eigenſchaften ſind in teufliſcher Weiſe verdreht
worden, indem man jeden Freund verdächtigt hat, der mit mir ver-
kehrt und jeder Wohltat, die ich erwieſen, hat man angehängt den
Verdacht, als ob Schmutzereien dahinterſtehen. Bei ſolchen Er
fahrungen müßte man eigentlich jedem raten, keine Freundſchaft
zu halten und Egoiſt zu ſein bis in die Knochen. Aber Fehler
Jch ſollte keine Fehler haben Jch bin ein ſchwacher Menſch wie
andere und habe natürlich Fehler wie jeder Menſch, gewiß ſehr
viele Fehler. Meine guten Eigenſchaften habe ich nur präziſieren
wollen. Ernſt habe ich ſtets für einen guten Kerl gehalten. Wie
ich mir ſeine Ausſage pſychologiſch erklären ſoll, iſt für mich furcht
bar ſchwer. Ich weiß, wie furchtbar man in den Menſchen
hineingedrungen iſt, er iſt leicht aufgeregt, zitterig, herzkrank, und
verliert leicht die Faſſung. Gott weiß, was in ihm vorgegangen
iſt; von dem Moment an, wo er nun einmal ausgeſagt hat, mochte
er vielleicht denken, nun müſſe er dabei bleiben. Präſident: Sie
haben doch Ernſt Wohltaten in Hülle und Fülle erwieſen und ſo
freundliche Briefe geſchrieben, die erſt bei der Hausſuchung ge
funden ſind? Angeklagter Fürſt Eulenburg: Ja, ich habe ihm
unverzinsliche Darlehne gewährt. Er hätte viele Jahre hindurch
immer viele Vorteile von meiner Familie; dann bin ich nach Wien
verſetzt, und da habe ich mir geſagt: Wenn ich nach Starnberg
nicht mehr komme, geht ihm doch viel verloren er hat Familie und
einen armen buckligen Jungen, da würde der Ausfall doch zu groß
ſein. Oberſtaatsanwalt Jſenbiel zum Zeugen Sinniger: Wenn
Sie in München nun ſo gehört hätten wie jetzt, würden Sie ihm
oder dem Ernſt geglaubt haben? Zeuge: Darüber habe ich
kein Urteil. Oberſtaatsanwalt Jſenbiel: Dann will ich die
Frage ſo faſſen: Zweifeln Sie nachdem, was Sie jetzt gehört haben,
an der Ausſage des Ernſt? Zeuge: Auch darüber kann ich
keine Auskunft geben. Jch habe immer noch die Anſchauung,
daß Ernſt die Wahrheit geſagt hat. Rechtsanwalt Chod
ziesner: Der Angeklagte hat nicht ſagen wollen, daß Ernſt
Komödie r ſondern in einer Art geiſtiger Notzucht
ausgeſagt hat, daß er müde, abgehetzt und unter Bedrohung mit
dem Zuchthaus zuſammengebrochen iſt und etwas geſagt haben
mag, was nicht wahr iſt. Der Präſident hält dem Angeklagten
dagegen vor, daß eine geiſtige Notzucht doch bloß etwas Vorüber
gehendes, Momentanes ſei, Ernſt aber nicht nur unter dem an
geblichen Zwange des Oberlandesgerichtsrats Mayr und des
Juſtizrats Bernſtein ausgeſagt hat, ſondern auch ſpäter dabei ge-
blieben iſt und ſeine Ausſage noch vielfach ergänzt hat.
Angeklagter Fürſt Eulenburg meint, daß Ernſt wohl
das, was er einmal geſagt hat, ſpäter noch mehr ausbauen wollte.

Juſtizrat Wronker: Hat nicht die Drohung mit dem Zuchthaus
ganz beſonders auf ihn eingewirkt? Angeklagter Fürſt
GEulenburg: Das Wort Zuchthaus und die etwaige Abführung
müſſen eine furchtbar ſtarke Wirkung machen auf einen Menſchen,
der Witwer iſt, ſeine Kinder zärtlich liebt und auf dem alles ruht.
Mit dem Wort Zuchthaus iſt ihm wohl der Gedanke gekommen:
Alles, was ich habe, ſteht auf dem Spiel. Präſ. Wie erklären
Sie aber die Bemerkung in Jhrem Briefe an Ernſt, die Be-
merkung: „es iſt alles verjährt!“ Angeklagter Fürſt Eulenburg:
Ja, wenn ich das erklären ſoll, iſt mir das ſehr ſchwierig, weil ich
wiederholen muß, was ich ſchon geſagt habe. Jch bin unter dem
Eindrucke gewiſſer Briefe geweſen, auf die man Bezug nahm und
die ſich auf die Starnberger Zeit bezogen, ferner von Briefen, die

die Frau v. Elbe haben ſollte. Dieſe Briefe lagen ſo weit zurück
und da hat ſich in dem ſchnellgeſchriebenen Brief hineingeſchlichen:
Das iſt ja ſchon alles ſo lange her. Aber auf eine Verſchuldung
meinerſeits ſollte das nicht hindeuten. Präſ. Wie erklären Sie
es, daß Ernſt zu dem Unterſuchungsrichter geſagt hat: Jch hätte
den Fürſten nicht um 100 000 Mk. verraten! Angeklagter kann
ſich darüber nicht äußern. Juſtizrat Wronker ſchlägt vor, jetzt
den Zeugen Kiſtler zu vernehmen. Oberſtaatsanwalt Jſenbiel:
Jch bitte, den Sachverſtändigen jetzt zu fragen, ob der Angeklagte
noch folgen kann. Die Vernehmung des Zeugen Kiſtler wird ſehr,
ſehr lange dauern. Menſchlich bin ich geneigt, alle mögliche Rück-
ſicht auf einen kranken Angeklagten zu nehmen, aber rechtlich bin
ich dazu nicht imſtande. Med.-Rat Dr. Hoffmann bittet, dieſe
Vernehmung bis auf Freitag mittag zu vertagen.

Der Reſt der Sitzung wurde dann noch durch Vernehmung
des Angeklagten über ſeine Beziehungen zu Hofrat Kiſtler aus-
gefüllt, für den Eulenburg in ausgedehnter Weiſe durch Be-
förderung vom einfachen Soldaten zum Hofrat geſorgt hat, den
er in einem bei Kiſtler vorgefundenen, ſozuſagen ſeinen letzten
Willen darſtellenden Brief an Seine Majeſtät der warmen Für-
ſorge des Kaiſers empfiehlt, während von der fürſtlichen Familie
in dieſem Brief nur mit wenigen Zeilen die Rede iſt, den er
ferner zum Teſtamentsvollſtrecker eingeſetzt hat. Eulenburg ſucht
alle Vorhaltungen über die auffällige Protektion Kiſtlers mit den
Verpflichtungen gegen Kiſtler wegen deſſen hervorragenden Eigen-
ſchaften und Leiſtungen zu erklären. Die Verteidiger weiſen auf
die Beförderung des jetzigen Geheimen Regierungsrats Scheefer
hin, der eine ähnliche Karriere durch den Reichskanzler gemacht
habe, welch' letzterer deswegen ebenfalls unlauterer Beziehungen
zu Scheefer fälſchlich durch den inzwiſchen verurteilten Schrift-
ſteller Brand beſchuldigt worden ſei. Vor der Vernehmung des
dritten Münchener Schöffen, Chemikers Dr. Heine, wird die Ver-
handlung wegen Erſchöpfung des Angeklagten abgebrochen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stendal, 16. Juli. Vater und Sohn ertrunken.)

Beim Baden in einer mit Waſſer gefüllten Lehmgrube ertrank bei
Solpke der elfjährige Sohn des Großgrundbeſitzers Louis Sieg-
mund. Von einem Knaben, der den Vorgang bemerkte, wurde der
Vater ſchnell herbeigerufen. Bei dem Verſuche, ſeinen Sohn zu
retten, ertrank aber auch der Vater. Beide Leichen
wurden geborgen.

Braunſchweig, 16. Juli. Aberglaube im 20. Jahr-
hundert.) Die zweite Strafkammer des Landgerichts in
Braunſchweig ſchickte dieſer Tage den in der Weſergegend weithin
bekannten Wunderdoktor und Beſenbinder Karl Albrecht auf
zwei Jahreins Zuchthaus wegen ſeiner vielfachen Heil-
mittelſchwindeleien. Er hat früher ein ſchwunghaftes
Geſchäft mit einer Salbe getrieben, die aus Schneckenn und aus
Jgelfett hergeſtellt war. Dieſes Mittel ſollte Fußverſtauchungen
heilen, und das Geheimnis des Mittels wollte er von einem
ſterbenden Zigeunerhauptmann erhalten haben. Dann erfand er
ein neues Mittel, das er Armſünderblut nannte, deſſen
Hauptbeſtandteil das Blut von Hingerichteten ſein ſollte. Nach
den Angaben Albrechts ſollte dieſes neue Mitel geradezu Wunder
wirken. Nur einige wenige Tropfen genügten, um Fallſucht zu
heilen oder feſtgewachſene Lungenflügel zu befreien. Albrecht
nahm für ein Fläſchchen 6 Mark, wo er es bekommen konnte, auch
12 Mark. Doch der Wunderdoktor praktizierte auch. Er ver
ſprach, alle möglichen Krankheiten heilen zu können, und ſeine
Patienten mußten oft das ekelhafteſte Zeug trinken. Wie die Be
weisaufnahme ergab, kam zu Albrecht ein junges Mädchen, das
ſchwindſüchtig war. Er verſprach der Kranken Heilung, ließ einen
Liter Schweineblut holen, das die Kranke mit einem Ei und
einigen Tropfen ſeines Allerweltsmittels ſofort trinken mußte.
Weiter ſollte das junge Mädchen Einreibungen mit Pferdefett vor
nehmen, Auf ähnliche Weiſe kurierte er alle möglichen Krank
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heiten, wie Kopfſchmerzen, Bruchleiden, Schwindſucht, Fallſucht,
und ließ ſich für ſeine Behandlungen Beträge von 5 Mark und
mehr bezahlen. Der Angeklagte machte zu ſeiner Entſchuldigung
geltend, daß er die Leute nicht aufgeſucht, ſondern dieſe freiwillig
8 ihm gekommen wären und ihn um Behandlung erſucht hätten.

enn einzelne der Kranken nicht geſund geworden, ſo ſei der
Staatsanwalt daran ſchuld, der ihn zur Verbüßung der Strafhaft
eingezogen und ihn ſo gehindert habe, die Behandlung ſeiner
Patienten zu Ende zu führen. Die Zeugenausſagen ergaben je
doch von dem Wirken des Wunderdoktors ein ganz anderes Bild.
Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf das gemein
gefährliche Treiben des Angeklagten eine Zuchthausſtrafe
von 224 Jahren und eine Geldſtrafe von 2000 Mark. Der Ge
richtshof erkannte auf zwei Jahre fügte aber noch eine Geldſtrafe
von 1500 Mark hinzu.

Leipzig, 16. Juli. (Studentiſcher Fackelzug
zu Bismarcks Todestag. Der neue Ober-bürgermeiſter.) Anläßlich der zehnjährigen Wiederkehr von
Bismarcks Todestag beabſichtigt die Leipziger Studenten-
ſchaft einen Fackelzug zum Bismarckdenkmal im
Albertpark zu veranſtalten. An der Feier wird ſich dem Ver
nehmen nach der größte Teil der Leipziger ſtudentiſchen Korpo
rationen beteiligen. Der neue Oberbürgermeiſter
Dittrich, der Nachfolger des verſtorbenen Oberbürgermeiſters
Dr. Tröndlin, wurde durch den Kreishauptmann Frhrn. von Welck
feierlich in ſein Amt eingeführt.

W. Dresden, 16. Juli. (Staatsminiſter Graf Hohen
thah) hat heute einen mehrwöchigen Erholungsurlaub angetreten.

Weimar, 15. Juli. (Wildenbruchs Gruß derStadt Weimar an den Arion.) Zur Begrüßung des
Brooklyner Arion wurde beim Kommers folgendes Gedicht Wilden
bruchs als Gruß der Stadt Weimar geſprochen.
Das aber wißt Jhr alle, daß im Kyffhäuſer tief
Der Kaiſer Barbaroſſa viel hundert Jahre ſchlief.
Vom Rabenſchwarm umflogen, zerdrückt vom ſchweren Leid,
Träumend von Deutſchlands alter, verlorner Herrlichkeit.
Und das auch wißt Jhr alle, daß nach dem langen Gram
Der Hohenzoller endlich ihn aufzuwecken kam.
Daß nun die alte Krone funkelt in jungem Licht,
Und alles Bruder wurde, was deutſche Zunge ſpricht.
Euch drüben überm Meere, Brüder, vom fernen Strand,
Führt heute Barbaroſſa heimwärts ins Heimatland.
Vor Augen Euch gebreitet, mit Tälern und mit Höh'n,
Umrauſcht von ſeinen Wäldern, liegt Deutſchland ſanft und ſchön.
Jhr braucht micht anzuklopfen, kommt nur herein, herein
Braucht Gaben nicht zu bringen, Jhr ſelbſt ſollt Gabe ſein.
Ein einz'ges woll'n wir fragen: Ob Euch das Herz noch brennt
Beim Wiederſehn der Erde, die ſich die deutſche nennt
Ob Jhr noch heut die Sprache, die innige verſteht,
Jn der „Grüß Gott“, das ſüße, von Menſch zu Menſchen geht?
Ihr aber habt geſprochen, bevor wir noch gefragt,
Das Lied in Eurem Munde hat Auskunft uns geſagt.
Denn wer das Lied, das deutſche, wie Jhr im Herzen hegt,
Dem hat die Mutterhände Deutſchland aufs Haupt gelegt.
Drum ſeid Jhr Herz vom Herzen und Blut von unſerm Blut,
Und daß Jhr kommt nach Weimar, Jhr Brüder, das war gut.
Hier hat der Frühlingsgarten, der köſtliche, geblüht,
Wo unſre Nachtigallen den Weltgeſang geſprüht
Fahrt Jhr zurück nun Weges durch Wind und Wellen-Tanz,
So ſprecht: Wir ſahen Weimar, nun ſahn wir Deutſchland gang.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Sven Hedin verſchollen Seit einem Jahre hat man von

Hedin, einem der ſympathiſchſten Menſchen und erfolgreichſten
Entdecker, ſo gut wie nichts gehört, nachdem er im Jahre 1905
ſeine letzte Reiſe in das verſchloſſene Land Tibet angetreten hatte.
Jm Dezember 1907 erreichten die letzen Briefe ſeinen Vater und
finen Verleger Brockhaus. Einen ſechzehn Seiten umfaſſender
Brief an letzteren iſt aus dem weſtlichen Tibet am 7. Oktober 1907
abgeſandt worden und erreichte die erſte Poſtſtation am 23. No
vember jenes Jahres. Lebt Hedin noch? Befindet er ſich in be
drängter Lage? Soll man eine Expedition mit einem neuen
Stanley zu ſeiner Auffindung ausſenden, wie einſt zur Errettung
Livingſtones und Emin Paſchas? Es würde nicht in Hedins
Sinne ſein! Und doch beſchleicht uns bange Sorge um ſein Schick
ſal. Sechzehn Jahre hat der nun 43jährige im Jnnern Aſiens
ſeine abenteuerliche Forſchungstätigkeit ausgeübt, tauſendmal war
er von Gefahren umgeben, ſtets noch iſt es ihm gelungen, dem
mörderiſchen Klima zu widerſtehen, dem Tode des Verdurſtens in
endloſen Wüſten, des Ertrinkens in ſtürmiſchen Seen und des Er
frierens auf bis dahin unerreichten Gletſcherhöhen zu entrinnen.
Wie aber, wenn die fremdenfeindlichen, tückiſchen Tibeter ihn
martern, wie einſt den Engländer Landor, der in ſeinem Werke
„Auf verbotenen Wegen“ ſo anſchaulich ſchildert, wie er gefangen
gehalten und ſchließlich geblendet wurde? Wie man hört, hat
Schweden die engliſche Regierung erſucht, Nachforſchungen anzu-
ſtellen und dem kühnen Forſcher eventuell Hilfe zu leiſten.
Hoffen wir, daß Hedins reiche Aufzeichnungen, Skizzen, Meſſungen
und Photographien inzwiſchen in ziviliſierten Gegenden ange
kommen ſind, und daß er ſelbſt bald wieder auftauche im Norden,
Süden, Oſten oder Weſten von Tibet! Von der Firma Brock
haus wird uns der nachfolgende Auszug aus dem letzten Schreiben
Hedins zur Verfügung geſtellt: „Hochverehrter Herr Brockhaus!
„Jhr Brief vom 11. März (1907) hat mir die größte Freude
bereitet, und ich ſage Jhnen dafür und für die Bücherſendung
meinen herzlichſten und aufrichtigſten Dank. Jch werde Jhnen
jetzt einige Mitteilungen über den Verlauf meiner Reiſe geben,
die aber aus allerhand Gründen nicht veröffentlicht werden
dürfen, ſondern nur für Sie perſönlich beabſichtigt ſind. Sogar
für mich, der ich ja von Anfang an in der Mitte der Handlung
ſtehe, gleicht dieſe Reiſe bei einem Rückblick einem Märchen
und einem Roman. Jch glaube, daß es ſelbſt für Jules
Verne unmöglich geweſen wäre, etwas ähnliches auszudenken

Die haben alles mögliche getan, um mich zu hindern und
Schwierigkeiten in meinen Weg zu bauen und doch bin ich jetzt
ſeit 15 Monaten in unbekannten Teilen von Tibet herumgereiſt
und habe mehr große, epochemachende Ent-
deckungen gemacht, als auf allen meinen frü-
heren Reiſen zuſammengenommen Wie oft
bin ich wie ein de Wet gejagt worden, aber meine Verfolger haben
mich entweder nicht finden können, oder ſie ſind nicht ſchnell genug
geweſen, um mich zu erreichen, bevor ich wieder auftauchte, wo
ſie es am wenigſten fürchteten (Es folgen fünf Seiten Er
zählungen ſeiner Forſchungen und Abenteuer.) Aber die größte
und geographiſch wichtigſte Entdeckung, die ich mit dieſer Reiſe
machen konnte, eine Entdeckung, derengleichan nicht wieder gemacht
werden kann auf unſerer Erde, iſt die folgende (Es folgen
hochintereſſante Einzelheiten.) Mit beſten und herzlichſten Grüßen
an Jhre liebe Frau und Jhren Sohn bin ich wie immer und in
alter Treue Jhr hochachtungsvoll ergebenſter Sven Hedin.“
Wenngleich Hedins Geheimniſſe, die „Entdeckung, derengleichen
micht wieder gemacht werden kann auf unſerer Erde“, heute noch
micht enthüllt werden dürfen, ſo zeigt doch ſein Brief, daß der
Forſcher Schwierigkeien und Gefahren aller Art bis dahin helden
haft überwunden hatte und ſich im Vollbeſitze jugendlicher Geſund
heit befand. Andererſeits hatte er noch Pläne, deren Ausführung
vermutlich vier weitere Monate erfordern würde. Inzwiſchen ſind
aber mehr als neun Monate verſtrichen, und noch iſt keine Kunde
von ihm wieder zu uns gedrungen! Wer Hedins letztes Buch
„Abenteuer in Tibet“ geleſen hat, wird freilich die Hoffnung nicht
aufgeben dürfen, daß er monatelang aufgehalten worden iſt und
nach aufregungsreichen Irrfahrten als ein moderner Odhſſeus,
wenn auch nicht einer treuen Frau und einem heranwachſenden
Sohne, denn er iſt Junggeſelle, ſo doch einem liebenden
Vater, ſeinen nach Tauſenden zählenden Freunden und der
Wiſſenſchaft wiedergegeben wird.

Sport und Jagd.
W. London, 16. Juli. Die Londoner Riege auser-

wählter Mannſchaften, die ſeitens der deutſchen
Turnerſchaft zu den internationalen olympiſchen
Spielen nach London geſandt war, beſtand aus
24 Turnern, die den größten und turneriſch hervorragendſten
Vereinen des Deutſchen Reiches angehören. Die Vorführungen
der unter Leitung des Vorſitzenden des Turnausſchuſſes Pro
feſſor KeßlerStuttgart dargeſtellten Gruppen, Freiübungen,
Längsſprünge am Pferde und geregeltes Kürturnen am Reck
fanden bei herrlichem Wetter ſtatt und wurden mit großem
Beifall begrüßt. Leider wurde das deutſche Turnen zu einer
ſo ungünſtigen Zeit vorgeführt, daß nur eine kleine Anzahl von
Zuſchauern demſelben beiwohnte. Die Leiſtungen ſelbſt, die
außerordentlich ſchwierig waren, wurden in hervorragender
Weiſe zur Ausführung gebracht. Ueber die Erfolge der elf Einzel-
wettturner iſt näheres noch nicht bekannt,

Kurorte und Reiſen.
Bad Oeynhauſen. Die letzte Kurliſte gibt die Frequenz

am 10. Juli auf 16 216 Kurgäſte an, während bis zum gleichen
Termine 97 748 Bäder genommen wurden.

Bad Sulza i. Thür. Die letzte Kurliſte zählt bis zum
13. Juli 1660 Kurgäſte auf.

Bad Freienwalde. Bis jetzt ſind hier nach den amtlichen
Bade Nachrichten 2611 Kurgäſte angekommen.

Praktiſches Taſchenbuch für die Reiſe. Sommer 1908.
Allenn, die eine Sommereiſe unternehmen wollen, dürfte dieſes
„Praktiſche Taſchenbuch“ für die Reiſe eine willkommene Gabe
ſein. Der Verlag von Fr. Paul Lorenz, Freiburg (Baden) und
Leipzig, verſendet es auf Verlangen gratis.

Letzte Telegramme.
Köln, 17. Juli. Jm Fernſprech-Baubureau brach

heute nacht gegen 28 Uhr Feuer aus, das durch die raſch
alarmierte Feuerwehr an der weiteren Ausbreitung verhindert
werden konnte. Mehrere Zimmer ſind ausgebranntk.

Düſſeldorf, 16. Juli. Hier kam es zwiſchen arbeits-
willigen und ausſtändigen Flurlegern zu wieder-
holten Zuſammenſtößen, wobei ein Arbeiter durch einen
Revolverſchuß am Arme ſchwer verletzt wurde.

Bromberg, 16. Juli. Ein Großfeuer wütet in der
Schneidemühle der Firma Selig u. Salomon. Unge-
heuere Holzvorräte, die auf den Holzplätzen aufgeſtapelt lagen,
bilden ein Flammenmeer, dem die Feuerwehr machtlos gegenüber-
ſteht.

Wien, 16. Juli. Jn Juszchn ging ein furchtbarer
Wolkenbruch nieder, der die Einwohner im Schlaf über-
raſchte. Das Waſſer drang in die Häuſer. Zahlreiche
Perſonen ertranken.

Paris, 16. Juli. Jm Kohlenbecken von Etienne
droht ein Generalſtreik der Bergleute auszubrechen, da die
Verhandlungen mit den Grubengeſellſchaften wegen Lohn-
erhöhung geſcheitert ſind.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 17. Juli 21 9 0.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat Sollſtedt. Jn einer geſtern in Magde-
burg abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats
wurde beſchloſſen, mit Sollſtedt im Sinne einer
Einigung in Verhandlungen einzutreten. Vor-
ausſetzung ſoll dabei ſein, daß Sollſtedt von weiteren ſelbſtändigen
Lieferungen nach Amerika abſieht.

W. Die Winkelbankiers. Aus Budapeſt wird uns ge-
meldet: Der Anklagerat des Strafgerichts hat dem Erſuchen des
Staatsanwalts um Beſchlagnahme der Geſchäftsbücher der
Winkelbankiers keine Folge gegeben. Dieſer Gerichtsbeſchluß
wird damit begründet, daß die Beſchuldigung, die Winkelbankiers
hätten durch Anzeigen in den Zeitungen zum Börſenſpiel ver-
leitet, noch keinen Betrug im ſtrafrechtlichen Sinne bilde. Auch
ſei kein Beweis dafür erbracht, daß die Kurſe der für die Kunden
gekauften Wertpapiere künſtlich geſteigert oder gedrückt worden
ſeien; hingegen hätten die Beſchuldigten Briefe vorgelegt, die
bewieſen, daß die in Rede ſtehenden Aktien tatſächlich gekauft
worden ſeien. Die Polizei ſetzt die Unterſuchung fort.

W. Wollauktion in London. Geſchäft lebhaft, Tendenz zu-
gunſten der Verkäufer. Feine Croßbreds 7 grobe Croßbreds
714 bis 10 Prozent über die letzte Serie.

A. Produnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 16. Juli. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg,. Weizen unv., engliſcher
und Sommer- gut 205--212 mittel 196202 A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 223--226 A. Roggen
matt, inländiſcher gut 180-184 Ac, mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel AC, ausländiſche Futtergerſte, gut
133--136 feinſte über Notiz Hafer unv., inländ. gut 152 bis
158 mittel A. Mais feſt, runder gut 152 155
amerikaniſcher bunter A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.L. Hamburg, 16. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 213 Hardwinter II Juli 226
Juli Aug. 220 Aug. Sept. 217 Argent. Roſafé 79 kg ſchwim.
226X AC, Juni Juli 225 C Barletta Nuſſo 80 kg Juni Juli 224
Blueſtem ſchwim. 221 WallaWalla ſchwim. 220 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häſen Aug. Sept. 186 C Taganrog lad.
195 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 127 Juli
127 Aug. Okt. 127 Mais La Plata ſchwim. 148
Juni/ Juli 148 Juli Aug. 148 AC., Aug. Sept. 148

Berlin, 16. Juli. (Ber liner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Weizen, inländ.
217,90--220,00 A. ab Bahn und frei Mühle, September 201,75 bis
201,50 Dezember 201,25 bis 201,00 A. Roggen, inländiſch.
185,00 bis 187,00 A. ab Bahn und frei Mühle. Hafſer,
märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch ſein
173,00 183,00 mittel 166,00 173,00 AC, gering 160,00 bis
165,00 ab Bahn u. frei Wagen, Sept. 164,00 163,75 A. Mais am.
mixed 175,00 177,00 runder 155,00 159,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 151,00 157,00
gute 158,00 170,00 A. ruſſ. und Donau leichte 135,00 bis
139,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und aus
Futterware, mittel 167,00 184,00 ſeine Futter- und Tauben,
erbſen 185--208 kleine Kocherbſen ab Bahn und frei
Wagen. Lupinen A. Weizenmehl 00 26,50 28,75
Roggenmeh! 0 und 1 23 10-26,10 A. Weizenkleie 10,50 11,75
Roggenkleie 11,50 12,25 WMittagsbörſe; Weizen Juli

221,75 224,00--223,50-223,75 September 201,50--202,50 bis
202,25 Oktober 201,00--202,25 201,75 Dezember 200,75
bis 201,75 Roggen inländ. 185,00 187,00 c. ab Bahn, Juli
190,25 192,00 September 182,75--183,25 183,00 Dezember
182,75--183,75 183,50 Hafer Juli 161,00 September
164,00--164,50 Oktober 164,50 164,75 Ac, Dezember 165,75
166,00 Mais Juli 153,00 c. Weizenmehl 00 25,75 28,75
Roggenmehl 0 u. 1 23,10--26,20 Septbr. 23,15 23,25 Rüböl
Oktober 68,80 68,60

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
223,75, Sept. 202,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 155,00, Juli 152,90.
Chicago Northern I Spring, Juli 138,10, Septbr. 138,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 163,05. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 185,65. Odeſſa Ülka 925 3--495
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,65. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 192,00,
Septbr. 183,00. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 134,05. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 161,00, Septbr. 164,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 153,00. Neivyork mixed Juli 138,70. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 16. Juli. Kartoffelſtärke 22,50 23,00 Mk., Kartoffel

mehl 22,50--23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 16. Juli. Spiritus ruhig, Juli 28 G., JuliAuguſt 28 G., Aug. Sept. 28 G.
Paris, 16. Juli. Spiritus behauptet, Juli 47,25, Auguſt 47,50,

Septbr.- Dezbr. 40,00, Jan.April 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 16. Juli. Rübö ruhig, loko verzollt 72,00.
Amſterdam, 16. Juli. Leindl behauptet, loko Auguſt 248/

Sept.Dezbr. 23 Jan.April 231 Mai- Auguſt
Paris, 16. Juli. Rüböl ruhig, Juli 81,75, Auguſt 82,00,

Sept.Dez. 81,75, Jan.April 79,25.
Zucfer.

W. Hamburg, 16. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juli 22,35, per Auguſt 22,45, per Oktober 20,40, per Dezember 20,15,
per März 20,50, per Mai 20,70. Tendenz: ruhig.

W. London, 16. Juli. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 43 d.
Verk. Rüben Rohzucker Juli ſtetig, 11 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Juli. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
31 G., Mai 31Xx. Tendenz: ruhig.
tot o 7 lerdam, 16. Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
o 0 5 20

Havre, 16. Juli. Kaſſee. Good average Santos September
41,50, Dez. 40,75, März 40,25, Mai 40,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 15. Juli. Kaſſee. Zufuhr 3000 Sack in
Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Juli. Baumwolle, ſchlepp., Upland middling

loko 56 Pfg.
Antwerpen, 16. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

4,70 bez., Dezember 4,60 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 16. Juli. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Juli 5,68,

per Juli-Auguſt 5,63, per Aug. September 5,33, per Sept.Okt. 5,13,
per Okt.Nov. 5,07, per Nov.Dez. 5,02, per Dez.Jan. 4,99, per
Jan. Febr. 4,97, per Febr.März 4,98, per MärzApril 4,99.

Petroleum
Hamburg, 16. Juli. Petroleum geſchäſtslos, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Anmſterdam, 16. Juli, Baneazinn feſt, loco 82. in
London, 16. Juli. Silber 249 Lſirl., ChiliKupfer 57 16 Lſirk.,

per 3 Monate 58 Lſirl., Blei, ſpan. 1215/1 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 16. Juli. Roheiſen. Scotch warrants oh.
Warrants Middlesborough III 50 h. 43 d.

C. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 16. Juli. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 6. 11. Juli
1908 eingegangenen Verſicherungen. n

Ochſen: Kl. Ia Ib IIa 7jähr. 1860 Pfd., 36
1 Verk.; IIb IIIa 9jähr., 1560 14660 Pſd., 30 AC, 2 Verk.“;
IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 3jähr., 1750--1520 Pfd., 40
4 Verk.* IIa 2 2jähr., 1370-—-1050 Pfd., 37--36 5 Verk.“;

IIb IIIa IIIb nFärſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1400 1180 Pſd., 40 AC,
2 Verk.* IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 7-5jähr., 1325--1110 Pfd., 36--35
9 Verk.“; IIa 8--6jähr., 1400 1070 Pfd., 341-33 9 Verk.;
IIb 8--6jähr., 1240--1000 Pfd., 32 AC, ä Verk.* IIIa 5Sjähr., 1100
bis 1040 Pfd., 31-30 Ac, 2 Verk.* IIIb 9jähr., 1040--900 Pfd.,
28 AC., 4 Verk.*

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 359—250 Pfd., 48 AL,
19 Verk.“ 364 250 Pſd., 47 11 Verk.* 386--260 Pfd., 46 Al.,
11 Verk.“ 328 246 Pfd., 45 AC, 37 Verk. 326 206 Pfd., 44 AC,
19 Verk.* 344--276 Pfd. 43 18 Verk.*; 390 225 Pfd., 42 A.
12 Verk.* Durchſchnittspreis: 44,21 per Zentner.
Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchriſt.)

Leipzig, 16. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſlädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
167 Rinder, und zwar 52 Ochſen, 8 Kalben, 54 Kühe, 53 Bullen;
811 Kälber; 255 Stück Schafvieh; 1453 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2686 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 83, II. 78, III. 66,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 65, IV. 58, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. e5, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 39, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 60,
III. 59 IV. 54 c. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 140 Rinder,
und zwar 38 Ochſen, 7 Kalben, 48 Kühe, 47 Bullen 810 Kälber,
193 Schafe, 1453 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber, Schafe mittelmäßig, Schweine gut.

B. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 16. Juli. Roter Wintere Weizen loko 101 per

Juli 100 per Sept. 987 per Dez. 101, per Mai
Mais ver Juli 87, per Sept. 83 per Dez. Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 16. Juli. Weizen per Juli 91, per Sept. 91x,
Mais per September 751

W. NewYerk, 16. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 16. Juli. Schmalz Weſternſieam 9,90, Rohe und
Brothers 10,00.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierbach
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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